
 

 

 

 

 

 

 

Einladung 

      The Big Book Robbery – (Der grosse Bücherraub) 

Film mit anschließendem Erlebnisbericht vergleichbarer historischer Ereignisse und 
Familiengeschichte in Palästina von Nazih Musharbash und Diskussion 

 

 
Am: Dienstag, den 19. September 2023; Um: 19.00 Uhr; 
Ort: Villa Sponte (Osterdeich 59b) 

 
In diesem Film „Der Grosse Bücherraub“ wird chronologisch von der 
systematischen Plünderung von über 70000 palästinensischen Büchern durch 
den neugegründeten Staat Israel im Jahr 1948 erzählt. Der Dokumentarfilm 
geht in verschiedenen Handlungssträngen einer Struktur nach, die sowohl 
dramatisch fesselnd, als auch emotional verstörend ist. Im Mittelpunkt stehen 
Interviews und Zeitzeugenberichte, die die Bücherdiebstahl-Affäre in einen 
größeren historisch-kulturellen Kontext stellen. Dabei wird die 
palästinensische Tragödie von 1948 neu beleuchtet und das moralisch-
heroische Narrativ des Krieges von 1948 widerlegt.   Der Film dauert 57 Min. und 

eignet sich gut für die Aufarbeitung der Ereignisse der NAKBA im Gedenkjahr 2023 zu 
„75 Jahre NAKBA“, (der Katastrophe)  der Vertreibung und dem Beginn der bis heute 
anhaltenden völkerrechtswidrigen Besatzung. 
 
Einer der renommiertesten Neuen Historiker Israels Ilan Pappe formuliert es im Film deutlich: „70000 bis 750000 
der vertriebenen Palästinenser:innen waren ziemlich reich, wenn man bedenkt, was sie an Geld und Vermögen 
hatten. Nichts ist davon übrig, nichts …Die Israelis nahmen wirklich jeden mit, sie haben vielleicht nicht jeden 
ausgewiesen, aber sie haben auf jeden Fall dafür gesorgt, das sie den Palästinenser:innen jeden Cent abnahmen, 
den sie besaßen, jedes Möbelstück…Es geht um die Identitätsauslöschung und die Verdrängung der Ereignisse 
von 1948“ 
 

Nazih Musharbash lebt seit 1965 in Deutschland. Geboren 1946 in Amman/ Jordanien verbrachte er 
seine Schulzeit bis zum Abitur in Bethlehem und Beit Jala (Palästina) im Internat der Evang.-Luther. 
Schulen. Er studierte in Oldenburg, unterrichtete als Lehrer Chemie und Biologie und war bis zu seiner 
Pensionierung Realschullehrer und Schuldirektor. Er war Mitglied des Rats der Stadt Bad Iburg und 
SPD-Landtagsabgeordneter in Niedersachsen. Seit 2018 ist er Präsident der Deutsch-
Palästinensischen Gesellschaft e. V. . Er setzt sich für die Beendigung der israelischen Besatzung und 
einen eigenen Staat Palästina ein. Darüber hält er auch regelmäßig Vorträge. 
 
 
 
Veranstaltet von: Deutsch-Palästinensische Gesellschaft Bremen e.V., Israelisches Komitee gegen Hauszerstörung (ICAHD), AK Nahost 
Bremen, Bremer Friedensforum, biz-Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung, Kairos Palästina Solidaritätsnetz 
Gruppe Bremen; .ViSdP.: Dr. Detlef Griesche (dr.griesche@gmx.de) 

Nazih Musharbash  

                                                                                                                  Präsident der DPG 


